
1. Generierung MMN auf passive Sprachwahrnehmung 

(mit später Komponente = MMN 300-710ms)

2. Signifikanter Unterschied in später MMN zwischen LRS 

und Kontrollkindern (p<0.005; Leg<KK)

3. Kein signifikanter Unterschied zwischen LRS und nicht 

betroffenen Geschwistern in später MMN

4. Kein signifikanter Unterschied zwischen den Gruppen in 

der früheren Komponente der MMN (188-350ms)

Neurophysiologische Korrelate der 
Sprachwahrnehmung bei Legasthenikern und deren 

nicht betroffenen Geschwistern
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Ausblick:
Die nicht betroffenen Geschwister zeigen, obwohl phänotypisch unauffällig, neurophysiologische Veränderungen in Form einer   
abgeschwächten MMN. Dies unterstützt den multimodalen Ursachenansatz der LRS, bei dem genetische und  Umweltfaktoren 
zusammen wirken. Die MMN als Endophänotyp ist sehr aussichtsreich für  genetische Untersuchungen.  

Fragestellung: 
1. Ist die MMN bei Kindern mit einer LRS kleiner als bei Kontrollkindern? [1]
2. Unterscheidet sich die MMN bei Kindern mit einer LRS nicht von der MMN der nicht betroffenen Geschwister?

Studiendesign: passives Oddball-Paradigma

Ergebnisse:
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SOA = 1 sec, Stimulusdauer = 240 ms; Ableitungsdauer: ~30 min; 32 Elektroden des erweiterten 10/20-Schema

•Neurophysiologisches Korrelat ist die MMN
•Synthetisch hergestellte Sprachreize: 

Standardreiz /da/ (85 %), devianter Reiz /ba/ (15 %)

da dada ba da dada ba da

Ergebnisse der Multizenter-Studie „Neurobiologische und molekulargenetische Untersuchungen zur Lese-Rechtschreibstörung“, gefördert durch die DFG.
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Unterscheidet sich die „Mismatch Negtivity“ (MMN) bei der Verarbeitung von Sprachreizen zwischen Kindern mit 
einer Lese-Rechtschreibstörung (LRS), deren phänotypisch nicht betroffenen Geschwistern und nicht verwandten 
Kontrollkindern?


